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— Se . Maj . der König hat dem
Pros . Mergenthaler in Backnang die Stelle
des Rektors und ersten Hauptlehrers an
der neu zu errichtenden 6klass . Realschule
das . übertragen .

— In den Dienst der Post- und Telc-
graphenverwaltung werden weitere An¬
wärterinnen ausgenommen . Die Voraus¬
setzungen für die Annahme sind : Lebensalter
zwischen 18 und 30 Jahren , körperliche
Tauglichkeit, insbesondere normales Hör -
und Sehvermögen , guter Leumund und
gute Schulbildung . Die Gesuche um An¬
nahme sind an die Generaldir . der Posten
und Telegraphen zu richten. Diejenigen
Mädchen, die den Besitz einer genügenden
Vorbildung durch Zeugnisse höherer Lehr-
anstalten oder von Mittelschulen Nachweisen
können, können zum Teil alsbald zur Ein¬
leitung in den Dienst einberufen werden.
Für die übrigen Bewerberinnen sind Auf¬
nahmeprüfungen im Sept . und Nov . vor-
gesehen . Die Meldungen zu diesen Prüf¬
ungen müssen spätestens bis 1 . Sept . bezw .
1 . Nov . vorliegen.

Altensteig , 7 . Juli . Die nun vor¬
genommenen Schätzungen des Schadens
durch das am Dienstag abend niederge¬
gangene Hagelwetter haben im allgemei¬
nen ein recht trauriges Ergebnis gehabt.
So wurde in Spielberg der Schaden an
den Fruchtfeldern einzelner Striche bis zu
90° /o , in Pfalzgrafenweiler bis zu 80°/a
geschätzt . Auch auf einzelnen Strecken der
Markungen Egenhausen unF Edelweiler ist
der Schaden an den Feldfrüchten ein ganz
bedeutender. Wie wir erfahren , sind viele
hartbetroffene Landwirte nicht versichert .

Altensteig , 10. Juli . Am 8 . und
9 . d . M . fand hier die Hauptversammlung
des Schwarzwaldvereins statt . Am Nach¬
mittag des 8 . trafen aus nah und fern
die Gäste ein . Sie wurden am Bahnhof
von den Altensteiger Vereinsmitgliedern
empfangen . Der Mittag war einer Be¬
sichtigung der Feststadt gewidmet, die
sich sauber und im Schmuck zahlreicher
Fahnen und Guirlanden den Besuchern
zeigte . Werter wurden Spaziergänge in die
nähere Umgebung ausgeführt. Um 7 Uhr
begannen auf dem Rathaus die geschäft¬
lichen Verhandlungen . Den Vorsitz führte
der Vorstand L>r . Salzmann . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung wurde die Ver¬
sammlung durch den Stadtschultheiß Wel¬
ker namens der Stadt , durch Oberförster
Weith namens des Bezirksvereins Alten-
stcig begrüßt . PH . Bussemer aus Baden-
Baden überbrachte als Vertreter des ba¬
dischen Schwarzwaldvereins die Grüße
dieses Vereins. Hieraus erstattete der
Vorsitzende den Geschäftsbericht des ver¬
gangenen Jahrs . Aus ihm war zu ent¬

nehmen, daß die Mitgliederzahl im Jahr1904 um 657 sich vermehrte und daß sieEnde 1904 6764 betrug . Infolge der
Bildung des neuen Bezirksvereins Teinach
ist die Zahl der Bezirksvereine auf 32
gestiegen . Die Tätigkeit der Vereinsleit¬
ung war eine umfangreiche. Besonders
mag hier angeführt werden , daß nun¬
mehr für die Vereinsschöpfungen ein be-
sonderer behördlicher Schutz erwirkt wurde .
Auch die Geschäftsberichte der Bezirks¬vereine, die vom Vorsitzenden auszugs¬
weise vorgetragen wurden , zeugten von
einer erfreulichen Fortentwicklung . Nach
dem hierauf erstatteten Bericht des Schrift¬
leiters ist die Vereinszeitschrift im ver¬
gangenen Jahr in einer Auflage von 6900
Stück herausgegeben worden.

"
Das Blatt

Triberg der Vereinskarte wurde in einer
Auflage von 7 500 hergestellt. Der Be-
richt des Rechners, BuchdruckereibesitzersWinkler, der gedruckt verteilt wurde, wies
in Einnahme 15 667 Mk. 73 Pfg. und in
Ausgabe 14 640 Mk. 49 Pfg. auf . Die
Vereinszeitschrift verursachte 6833 Mk.
und die Herstellung des Kartenblatts Tri -
bcrg 4316 Mk. 53 Pfg . Kosten . Die
Prüfung des Kassenberichts ergab keinen
Anstand und dem Rechner wurde unter
dem Ausdruck des Dankes für seine Ar¬
beit Entlastung erteilt . Auch der Berichtder Wegkommission lag gedruckt vor . Er
wurde vom Vorsitzenden dieser Kommission,
Buckhalter Wertz -Stnttgart , erstattet und
zeigte , daß in den Jahren 1902/04 für
Wegbezeichnungen etwa 5200 Mk . verwen¬
det wurden . Der Ostweg Schwenningen -
Tuttlingen ist nunmehr vollständig bezeich¬
net und ebenso ein großer Teil der Zu¬
gangslinien . Der Voranschlag für 1905
sieht in Einnahme 15 627 Mk . und in
Ausgabe 15110 Mk. vor . Es soll in die¬
sem Jahr das Blatt Pforzheim der Vereins¬
karte neu herausgegeben und eine neue
Auflage des Blattes Calw hergestellt wer¬
den ; auch soll die Herausgabe eines Ver¬
zeichnisses der Sommerfrischen im württ.
Schwarzwald vorbereitet werden. Als
Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Wildberg gewählt . Der seitherige Vor¬
sitzende, Schulrat vr . Salzmann , wurde
einstimmig wiedergewählt und ihm dabei
der Dank der Versammlung für seine Tä¬
tigkeit ausgesprochen. - - Aus dem Inhalt
deistweiteren Verhandlungen ist zu erwähnen ,
daß die Statuten dahin geändert wurden ,
daß der geschäftsführende Ausschuß um
zwei Mitglieder , den Vorsitzenden des
Stuttgarter Bezirksvereins und den Vor¬
sitzenden der Wegkommission vermehrt und
daß in Zukunft an Stelle der Ausschuß¬
sitzung jeweils im Frühjahr die geschäft¬
liche Hauptversammlung und spffter im
Sommer eine Festversammlung ohne ge¬

schäftliche Beigabe gehalten wird . — Nach
Schluß der geschäftlichen Beratungen be¬
gaben sich die Festgäste und ein großerTeil der Einwohnerschaft aus den Hälles -
berg , um von dort aus die Beleuchtung
Altensteigs, die zu Ehren der Hauptver¬
sammlung veranstaltet wurde , zu besichtigen .Die lerafsenförmig aufgebaute Stadt bot
von dort aus einen wunderbaren Anblick .
Später fand im „ grünen Baum" eine ge¬
sellige Unterhaltung statt , die bei Musik,Reden und Gesängen äußerst angenehm
verlief. In der Frühe des 9 . Juli er-
folgte ein Spaziergang auf den Egenhau -
hauser Kaps. Später begab man sich aufden Bahnhof, um dort die weiter ankom .
menden Gäste zu empfangen. Mit diesen
ging es durch die untere Stadt auf denSt . Annaberg und über Seltengraben und
Hällesberg auf den Schloßberg , wo ein
Frühstück eingenommen wurde . Dann
fand eine Floßfahrt auf der Nagold statt ,die etwa ^4 Stunden oberhalb Altensteig
begann und nach der Feststadt führte . Sie
zeigte die landschaftlichen Schönheitendes Tals und war reich an heiteren Epi¬
soden . Um halb 2 Uhr begann das ge¬
meinschaftliche Mittagessen im „ grünenBaum"

. Der Vorsitzende , Schulrat vr .
Salzmannn brachte den Königstoast aus .
Auch wurde an den Landesherrn, als den
Protektor des Vereins ein Huldigungs¬
telegramm abgesandt . Aus der großen
Anzahl weiterer Reden ist noch die von
Stadlschultheiß Welker aus die Gäste , die
von Oberförster Weith ans den Schwarz¬waldverein und die von Professor vr .Endriß auf die Feststadt hervorzuheben .
Nach dem Mittagessen verteilten sich die
Teilnehmer in der Stadt , der größere Teil
begab sich auf den Festplatz „ unter den
Eichen . " Nur zu bald schlug ihnen dieStunde des Scheidens . Die Einwohner¬
schaft Altensteigs und der dortige Bezirksverein hatte es verstanden , ihren Gasten denAuf¬
enthalt in der Feststadt zu einemüberans an .
genehmen zu machen . (Der Vorsitzende des
Neuenbürger Bezirksvereins Hr . Baron v .Moltke hatteBorgeschlageu, die Frühjahrs¬
beratung 1906 nach Wildbad zu verlegen , eswurde aber Wildberg gewühlt , da dieser Ort
imvorigen Jahr schon in Vorschlag kam .)Freudenstadt , 9 . Juli . Das gut¬renommierte Gasthaus zur „ Sonne " in
Bescnfeld, hiesigen Bezirks , ging dieser
Tage durch Kauf um die Summe von37 000 Mk. in den Besitz des Ernst Pfeiffle,Koch in Stuttgart , über .

Ulm , 10 . Juli . Gestern nachmittag
erschoß sich im Kafe Linz in Neu- Ulm die
Schauspielerin Lilly Jäger , die bei der ge-
genwärtig hier gastierenden Erdmann'schenTruppe engagiert ist. Sie hinterließ 2
Briefe , einen an einen Offizier und einen,
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in welchen sie Anordnungen über ihren
Hund getroffen hat . Sie kam gestern nach¬
mittag der Ulmer Ztg . zufolge in Begleit¬
ung zweier Herren in das Käse Linz . Als
der eine sich einen Augenblick entfernte ,
bat sie ihren zweiten Begleiter ihr einen
Cognac zu bringen . Sie benützte diese
Gelegenheit des Alleinseins , zog einen erst
gekauften Revolver heraus und schoß sich
in die Brust . Das Motiv zum Selbstmord
ist in unglücklicher Liebe zu suchen.

Pforzheim , 9 . Juli . Aus allen
Teilen des badischen Landes , der Pfalz
und des Mittelrheins trafen heute in den
Morgenstunden Schützen zum 21 . Ver -
bandsschützenfcst hier ein . Die Gäste wur¬
den mit Musik am Bahnhof abgeholt . Ge¬
gen 12 Uhr zogen die Schützen im Festzug
durch die reichgeschmückten Straßen der
Stadt , aufs herzlichste begrüßt von einem
tausendköpfigen Publikum , das Straßen ,
Balkone und Fenster besetzt hielt . Unzäh¬
lige Blumenspenden wurden von zarter
Hand den Schützen zugeworfen . Einen
sonderbaren Anblick gewährte die Kompagnie
„ Täfelesbuben " , welche am Ende des Zuges
die Namen der angemeldeten , aber nicht
erschienenen Vereinen dem staunenden Pu¬
blikum vor Augen hielt . Weil nämlich
einige Tage vor dem Fest ein kleines Un¬
wohlsein eines Italieners als blatternoer -
dächtig behandelt und von Schwarzsehern
als „ Ausbruch der Blattern in Pforzheim "
in alle Winde bekannt gegeben worden
war , hatten gegen 60 Vereine ihre Teil¬
nahme am Schützenfest in letzter Stunde
abgesagt . Mittags entwickelte sich auf dem
Festplatz trotz der ins -rnaliscben Hitze ein
volkssestohnliches Leben und Treiben . Auch
das Preisschießen , das sich auf die ganze
Woche ausdehnt , nahm seinen Anfang .

Baden - Baden , 10 . Juli . In der
„ Allgemeinen Ortskrankenkafse " wurde vor
kurzem ein Defizit von 18 000 Mk . fest-
gestellt . Heute wurden nun der frühere
Vorsitzende der Kasse , Josef Haslach , und
der Kassierer Gutmann verhaftet .

Lahr , 10 . Juli . Durch die große Hitze
der letzten Zeit sind im Bache bei Reichen¬
bach die Forellen zu gründe gegangen .
Ganze Körbe voll Forellen wurden tot aus
dem Wasser geholt .

Fulda , 10 . Juli . Wie bereits frü¬
her mitgeteilt wurde , sind seit längerer
Zeit im hiesigen Kreis Bohrungen nach
Kalisalzen vorgenommen worden , die nun
von Erfolg begleitet gewesen sind und ein
umfangreiches Kalisalzgebiet erschlossen ha¬
ben . Es ist nach der Fuldaer Ztg . ein
Gebiet von nicht weniger denn 17 km
Länge und 12 km Breite . Die Kalisalz¬
lager sind von so hervorragender Qualität
und einer Mächtigkeit , daß sie den Abbau
für mehrere Kalibergwerke auf Jahrhun¬
derte gestatten . Zunächst soll der südliche
Teil des erwähnten Gebiets zum Abbau
in Angriff genommen werden . Eine Kom¬
mission von Interessenten und Sachver¬
ständigen hat in vergangener Woche das
Gelände besichtigt und die Anordnungen
für deren Abbau bereits getroffen .

— Nach einer Meldnng aus Braun¬
schweig verwarf das dortige Oberlandes -
gerichr als Berufungsinstanz die Schaden -
ersatzklage des Leutnants a . D . Bilse ge¬
gen den Verleger seines Romans „ Aus
einer kleinen Garnison " in Höhe von
200000 Mk . wegen angeblich unberechtig¬
ter Veräußerung des Verlagsrechts nach
Oesterreich und Uebervorteilung beim Ab¬
schluß des Vertrags .

Detmold , 10 . Juli . Die verwitwete

Gräfin Karoline zu Lippe -Biesterfeld ist
heute abend um 8 Uhr 45 Minuten ver¬
schieden.

Dortmund , 11 . Juli . Heute mor¬
gen waren die Rettungsarbeiten auf der
Zeche „ Borussia " bis auf 10 Meter vor
dem Förderschacht , hinter dem sich die
vermißten Bergleute befinden , gelangt .
Hier stellten sich denselben äußerst hart¬
näckige Schwierigkeiten entgegen . Der
brennende Schacht ist bisher noch nicht
völlig gelöscht . Die Zahl der Verunglück¬
ten wird jetzt auf 41 Mann angegeben .
Es ist keine Aussicht vorhanden , daß die
Leichen vor heute Mittag geborgen werden
können , trotzdem die Rettungsmannschaften
alle vier Stunden abgelöst werden . Die
Stimmung unter der oben wartenden
Menge wird immer trostloser .

Paris , 10 . Juli , In der heutigen
Kammersitzung verlas Ministerpräsident
Rouvier eine Erklärung , welche besagt , daß
Frankreich gegen die Marokkokonferenz
grundsätzlich nichts einzuwenden habe .
Frankreich und Deutschland hätten sich über
folgende Punkte geeinigt : Souveränität des
Sultans und die Selbständigkeit Marokkos ,
sowie die wirtschaftliche Freiheck ohne jede
Ungleichheit , Anerkennung der Lage , die für
Frankreich in Marokko geschaffen werde
u . s . w . Infolge dessen habe sich Frankreich
bereit erklärt , an der Konferenz teilzuueh -
men . Das Einvernehmen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich sei damit hergestellt
und die so wünschenswerte Verständigung
zwischen beiden Ländern erreicht . Die Ab¬
machungen zwischen England und Frank¬
reich und zwischen Frankreich und Spanien
blieben unverändert . (Allg . Beifall ) . Auf
eine Anfrage Cochins erwiderte Rouvier ,
er habe nichts hinzuzufügen . Mache ver¬
langte , daß Rouvier ein Gelbbuch ver¬
öffentliche . Rouvier stimmte diesem Vor¬
schläge zu , erklärte aber , sich nicht zu einer
Antwort verpflichten zu können , ehe die
Konferenz stattgefunden habe .

Moskau , 11 . Juli . Während des
Empfanges von Schriftstellern beim Stadt¬
hauptmann Schuwalow Hierselbst feuerte
einer derselben 3 Schüsse ab , welche den
Stadthauptmann töteten . Der Mörder
wurde verhaftet .

Petersburg , 11 Juli . Vor einigen
Tagen weigerte sich in Kronstadt ein Ma -
rine - Reserve - Bataillon beim Exerzieren ,
die Befehle eines Offiziers auszuführen ,
weshalb dieser einen Soldaten niederschoß .
Mehrere Soldaten stürzten sich daraus
mit ihrem Bajonett auf den Offizier und
stachen ihn nieder . Der Vorfall soll auf
die Marinekreise nach den Odessaer und
Libauer Vorgängen geradezu lähmend ge¬
wirkt haben .

Tokio , 10 . Juli . Die Japaner
haben am Samstag Korsakowsk eingenom¬
men . Die Russen verbrannten die Stadt
und zogen sich nach Norden zurück.

WrrterHcrttenöes .

Noras Roman .
von

Emil Pesch kau .
11 ) (Nachdruck verboieni -

Wenn sie so etwas tat oder sagte ,
dann suchte mein Auge unwillkürlich das
des Onkels , und es war mir , als müßte
ich ihm mitleidig die Hand drücken und
ihm sagen : „Onkel , ich verstehe dich ! " Und
dabei kam mir auch stets das stille Wald¬
kirchlein aus der Rottenhöhe in den Sinn ;

das Märchenlicht , der Weihrauchduft , das
Rauschen der Lindenwipfel stiegen vor mir
auf , und ich sah den harten , kalten , stolzen
Markus Waldschmidt , den Freidenker , der
auf der linken Seite des Parlaments saß ,
mit gefalteten Händen und geneigtem
Haupte vor dem alten schwarzgewordenen ,
Holzbilde stehen , das die Züge des gött¬
lichen Weibes trug . Ich glaubte jetzt zu
wissen , was damals in seiner Brust vor¬
gegangen war , und ich glaubte ihm jene
Sehnsucht nach einer verwandten Seele
nachzufühlen , die ihn dieses Mädchen mit
dem süßen Gesicht eines Märchengeschöpfes ,
mit diesen Augen voll holder , reiner Poesie
lieben ließ . Trotzdem sprachen wir nie
ein Wort über Jenny und er sagte auch
nie etwas Böses zu ihr, . Ob das gut
getan war — wer vermag so weit zu se¬
hen ? Ob durch ein kräftiges Wort zur
rechten Zeit nicht manches anders gewor¬
den wäre — wer vermag

'es , sich in ein
menschliches Schicksal so tief hineinzuträu¬
men . wer kann ermessen , wie dieses sich
hätte gestalten müssen , wenn man ein Glied
aus der Kette , einen Stein aus dem Baue
genommen ? Ich war , wenn ich über sol¬
chen Gedanken brütete , nicht im stunde ,
mir zu sagen , ob es möglich ist , eine Frau
noch zu erziehen . Damals stellte ich mir
die Frage so allgemein — heute weiß ich ,
daß man aus einem Wesen , das Kupfer
ist , nicht Silber schlagen kann . Aber Hans ,
der war noch ein kleines , biegsames Ge¬
schöpf , der war noch keine Natur . Und
das sagte ich mir damals schon , daß er
anders hätte erzogen werden sollen , und
wenn ich mir seine Zukunft ausmalte , dann
bol mir meine Phantasie keine andern
Farben , als Grau und wieder Grau .

Es sollte anders kommen , als ich ge¬
träumt hatte — so furchtbar , daß all diese
Bilder sich daneben ausnahmen wie lachen¬
der Frühling neben unheilvoller Gewitter¬
nacht . So jäh , so entsetzlich jäh brach
dieses Unglück über uns herein , daß es
mich zu Boden schmettern mußte , und wenn
ich das rechte Wort zur rechten Stunde
nicht fand — wie wenige finden es , ohne
daß sie unter dem Eindruck so schmerzli¬
cher Ereignisse stehen , und mit welcher
Kette von Leiden habe ich dafür gebüßt !

Es war Hin paar Monate nach mei¬
nem neunzehnten Geburtstag , zu Anfang
des 'Lommers . Seit einer Woche weilten
Norbert und Gerhardt wieder in unsrer
Mitte . Beide hatten sich stark verändert ,
seitdem wir sie zuletzt gesehen , denn das
war lange her — ihr Militärjahr hatten
sie während der letzten Ferien fern gehal¬
ten . Nun kamen sie beide als Offiziere ,
aber während Norbert in seinem schlichten
Zivilanzug erschien , gefiel sich Gerhardt
darin , seine Lieutenanlsuuiform zur Schau
zu tragen . Norbert sah nun weit männ¬
licher aus . seine schlanke Gestalt war kräf¬
tiger geworden , ein schöner blonder Bart
umrahmte sein Gesicht und seine Augen
hatten einen wehmütig sinnenden Ausdruck ,der mich überraschte . Weit mehr über¬
raschend war freilich die Verwandlung , die
mit Gerhardt vor sich gegangen war . Di :
weichen braunen Locken waren der Scheere
zum Opfer gefallen und hatten einer zier¬
lichen Mvdefrisuc Platz gemacht ; feine
blauen Augen blitzten nicht mehr so fröh¬
lich , ein fremdartiges , unruhiges Feuer lo¬
derte aus ihnen , und das paßte zu den
schmalen , bleichen Wangen und dem dunk¬
len Schnurrbärtchen , dessen Spitzen er
meist mit nervöser Hast zwischen den Fingern
drehte . Er sah nun durchaus nicht mehr
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mädchenhaft aus , hatte aber doch noch im¬
mer trotz der kecken Husarenuniformetwas
Weichliches , Weibliches, das ihn manchmal
bestrickend liebenswürdig erscheinen lieh.
Als ich ihn zum erstenmal nach so langer
Zeii wieder entgegentrat und ihn so vor
mir sah , kam plötzlich eine Verwirrung
über mich , wie ich sie nie gefühlt, und als
er sich mit einer flotten Bewegung ver¬
beugte, mit den Sporen klirrte und meine
Hand mit den Worten ergriff : „ Wie schön
bist du geworden , eliörs eousins ! " da
schoß mir das Blut so heftig zu Kopf , daß
ich feuerrot gewesen sein mutz. Er lächelte ,
zog meine Hand an seine Lippen und deu¬
tete dann auf Norbert , der still daneben
stand : „ Da ist auch einer , der sich freut
dich wiederzusehen. Wir haben oft von dir
gesprochen . " Ich reichte Norbert mecha¬
nisch die Hand und sah ihn kaum . Meine
Augen waren wie geblendet, in meinem
Kopf summte es und mein Herz schlugt
zum Zerspringen . Dann, eine Weile fpä- !
ter , als ich mich ihnen entziehen konnte, !
eilte ich auf mein Zimmer und nahm den !
Spiegel zur Hand . Und zum erstenmal
in meinem Leben fand ich Gefallen an
dem , was ich da in dem blanken Glase
sah , und ich sagte mir , datz Gerhardt recht
hatte . Ich war wirklich eine andre ge¬
worden — ein Blick auf die Photographie,
die unter dem Spiegel hing, bestätigte den
Ausspruch meines Vetters. Datz mir das
auch nie ausgefallen war, und doch lag es
so nahe ! Das Gesicht war noch dasselbe,
aber alles war weich und rund geworden ,
das spitze Kinn , die schmalen Wangen , die
eckigen Schultern, das war verschwunden
und eine Gestalt , so gefällig und wohlge¬
formt wie die meiner Tante, blickte mir
aus oem Spiegel entgegen. Und plötzlich' chlug mir das Herz wieder heftiger , dunk¬
les Rot flog über Stirn und Wangen und

ine seltsame Bangigkeit , halb Schmerz,
halb Freude , kam über mich . Ich setzte
mich vor das Tischchen am Fenster und
nahm ein Buch — aber die Worte zitter¬
ten mir vor den Augen — ich lehnte mich
zurück in meinen Stuhl und träumte. Ich
sah Gerhardt — die elegante Gestalt und
den bewundernden Blick — und dann wie¬
der sah ich auf einmal das Auge Norberts,
dessen seltsamer Ausdruck mich so tief ge¬
troffen hatte in all meiner Verwirrung,
daß ich ihm dann plötzlich ohne Anlaß die
Hand reichte , als wollte ich Verzeihung
erbitten , für die Gleichgültigkeit, mit der
ich ihn im ersten Augenblick behandelte.
Ich machte mir keine Gedanken über das
alles , ja ich vermute , daß ich gar nicht
fähig gewesen wäre , einigermaßen klar zu
denken . Ich geriet in einen fiebcrartigen
Zustand , alles vor mir und in mir war
Nebel , aber ein glänzender, leuchtender
Nebel , und plötzlich ertappte ich mich dar¬
über — daß ich lächelte . Ich sprang auf
und sah erschrocken, daß es schon dämmerte

Nun eilte ich in den Garten und dann
wieder , ohne recht zu wissen , was ich
wollte, in unser Gesellschaftszimmer. Hier
fand ich alles beisammen — man hatte
schon nach mir gefragt — und nun ge¬
lang es mir auch , mich zu bezwingen. Ich
war doch ein recht thörichtes , eitles Mäd¬
chen — über ein Kompliment , eine All¬
tagsmünze der gewöhnlichsten Art, so in
Aufregung zu geraten ! Oder war ich ver¬
liebt ? Ich hatte Romane genug gelesen ,
daß ich mir nach dem wohl eine Frage
vorlegen mutzte . Die Antwort war ein
rasches „ Nein " und mit einer mutwilligen
Aufwallung hob ich keck meine Augen und
ließ sie von Gerhardt zu Norbert gleiten.
Beide blickten mich an und erschrocken
wendete ich mich ab und machte mir an
dem Piano etwas zu schaffen , vor dem

roten Stempel sind bei den Fälschungen
etwas kleiner und stehen etwa 3 Mill¬
imeter dichter an einander als bei den
echten Noten . Die Rückseite bietet einen
rauheren Anblick und läßt in ihrem Ein¬
druck die Fälschung leichter erkennen . Es
fehlen ihr alle Feinheiten des Stiches.

— Vergoldete Rahmen , Gardinen¬
stangen rc . reinigt man vom Fliegenschmutz
mittelst durchgeschnittener Zwiebel , spülte
mit kaltem Wasser, trocknet bei mäßiger
Ofenwärme .

— Eine anspruchslose dankbare
Blume für Gartenausschmückung ist der
Fingerhut, dessen stattliche Blütenstiele mit
den weißen , gelben oder verschieden rot¬
gefärbten Glocken man jetzt hier oder dort
in den Gärten sieht . Der praktische Rat¬
geber bringt in seiner Nummer vom 18 .

eben Jenny Platz genommen hatte , um Juni die Abbildung einiger Fingerhutbeete
uns ihren neuen Strauß vorzuspielen.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Stadt und Umgebung.
Wildbad , 13 . Juli . Gestern Nach¬

mittag geriet der 4jähr. Knabe des Ma-
lermstc. Hiller in Calmbach unter¬
halb der Kepplerschen Sägmühle in die an
dieser Stelle ziemlich reißende Enz . Vize-
feldwebel Bräuning aus Stuttgart ,
welcher gegenwärtig zur Kur hier weilt
unv sich zufällig in der Nähe der Unfall¬
stelle befand, sprang dem Knaben sofort
nach nnd rettete ihn vom Tode des Er¬
trinkens . Da sich sonst niemand in der
Nähe befand wäre das Kind ohne diese
mutige Tat sicher verloreu gewesen .

i und eine Kuluranleitung. Man sät jetzt
iw Juli , über Winter deckt man den Bo¬
den mit kurzem Dünger. Es ist gut , wenn
der Standort etwas sonnig ist . Wenn
einmal ein Fingerhut vorhanden ist, säet
er sich leicht selbst wieder aus. Man
hat mit der Pflanze gar keine weitere
Mühe . Die Nummer , welche diese Mit¬
teilung enthält wird auf Verlangen kosten¬
frei an jeden Gartenfreund geschickt durch
das Geschäftsamt des „ praktischen Rat¬
gebers " in Frankfurt a . Oder .

Vermischtes.
(Falsche Hundertmarkscheine . )

Bis zu 3000 Mark Belohnung hat das
Reichsbankdirektorium auf die Ermittelung
von Reichsbanknoten- Fälschern ausgesetzt.
Wie die genannte Behörde bekannt gibt ,
sind in letzter Zeit bei aufmerksamer Be¬
trachtung als Nachbildungen unschwer er¬
kennbare Hundertmarkscheine in Umlauf
gebracht worden . Die bisher angehaltenen
Scheine sind sämtlich von gleichartiger
Ausführung, Nachbildungen der Ausgabe
vom 1 . Juli 1898 , nnd haben ebenso wie
diese linksseitige rote Fasern , dasselbe
Ausstellungsdatum und die gleichen Kon -
trollbuchstaben. Die sämtlichen Fälschungen ,
soweit sie bisher beobachtet sind , tragen die
Zahlen 0 788904, jedoch in verschiedenen
Zusammenstellungen. Auf der Vorderseite ,
ist die Farbe in den Worten „ Reichsbank- !
note Ein Hundert Mark " und in der ^
Zahl .,100" dick aufgetragen und die

'
Schrist dadurch erhaben und glänzend .Der große Adler im Untergrund der Vor¬
derseite hat in der Nachahmung zum Teil
Kreuzschraffierung, während bei den eckten
Scheinen nur Querschraffierung vorhanden
ist. Die beiden übereinanderstehenden

Letzte Nachrichten
Essen , a . d . R . , 12 . Juli . Von den

auf der Zeche „ Borussia " Verunglückten
sind bis heute 6 Leichen geborgen worden .
Alle aufgefundenen Leichen sind bis auf

j etne durch Brandwunden gänzlich unkennt¬
lich . Die Leichen lagen südlich vor dem
l Hauptschacht, während die Mehrzahl der
Bergleute westlich und südlich vermutet

f werden .
London , 12 . Juti . In der Kohlen¬

grube bei Wattstown in Glamorganshire
fand eine Explosion statt . Bisher sind69 Leichen geborgen , darunter diejenigedes Generaldirektors der Grube. Man
befürchtet, daß die Gesamtzahl der Toten
126 beträgt .

Minsk , 12 . Juli . Gestern Abend
versuchte eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge eine Kundgebung z „ ver¬
anstalten . Die Kosaken feuerten auf die
Menge , die mit Revolverschüssen anwortete.Die Zahl der Verwundeten ist noch nichtermittelt.
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Wildbad .

WekannLnrachung .
Am nächsten

S crms lag , öen 15 . Juli ös Is - ,
abends 6 Uhr,

findet die Publikation der Orlsarmenpflegerechnung pro 1902/03
in öffentl. Sitzung der bürgerlichen Kollegien statt .

Den 11 . Juli 1005.
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Sand u Holz-Verkauf .
Morgen Freitag , vorm . 11 Uhr,

werden auf dem Rathaus hier ca . 3 obw Sand im Hoch¬
wiesenweg , ca . 3 ebm desgl . am Stichweg öffentlich versteigert .

. Desgl. nachmittags 1 Uhr ca . 1 Rm alirs Bauholzauf dem Sägmühlplatz und eine Partie Neste tünter der Klein-
kinderschule .

Zusammenkunft bei der städt. Sägmühle.

Die Stadtpflege .
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Wildbad .

Bekanntmachung
Nachdem Klagen über Beschädigungen von Pflanzen in

den Kgl . Anlagen durch Kinder und über das Herumtreiben
letzterer in den Anlagen ohne Aufsicht , laut geworden sind , wer¬
den nachstehende

ortspol 'izeitiche Worfchriften
vom 25 . August 1888

wiederholt zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht .
Par . 1 . Der Besuch der Kgl . Anlagen , der Trinkhalle

und deren Umgebung , sowie des Vorplatzes des König - Karlbades
und des Kurplatzes ist dem Publikum in anständiger Kleidung
gestatte ! ; übrigens bleibt sich Vorbehalten , bei besonderen An¬
lässen den Zutritt zu den Kgl . Anlagen einschließlich der Trink¬
halle und deren Umgebung oder einzelnen Teilen derselben von
der Bezahlung eines Eintrittsgeldes abhängig zu machen .

Par . 2 . Kindern kan » der Zutritt nur gestattet
werden , wenn sie unter Aufsicht von Erwachsenen
sind . Für die Uebertretungen der Kinder haben de¬
ren Angehörige einzustehen .

Par . 3 . Das Fahren mit Kinderwagen wird nur inso¬
weit geduldet , als dadurch keine Belästigung für Kurgäste entsteht .

Par . 4 . Das Fahren mit größeren bespannten Wagen ,
sowie das Treiben von Pferden und Vieh durch die Kgl . An¬
lagen ist verboten .

Für ökonomische Zwecke, zu welchen die Verwendvug von
Handkarren gestattet ist, darf nur der Weg aus dem linksseiti -
gen Enzufer benützt werden und zwar während der Saison (vom
1 . Mai bis 30 . September ) nur morgens vor 5 Uhr . Dünger ,
Gülle und andere übelriechende Stoffe dürfen jedoch während
der Saison nur zwischen abends 11 Uhr und morgens 3 Uhr
auf dem letztgenannten unteren Anlageweg auf dem linken Ufer
der Enz abgeführt werden .

Par . 5 . Das Reiten und Velociped - Fahren ist in den
Kgl . Anlagen verboten .

Par . 6 . Verboten ist ferner :
das Betreten der Rasenplätze , Blumenbeete und Pflanzungen ,
das Abbrechen von Pflanzen , Zweigen , Blüten nnd Früchten ,
die Beschädigung und Verunreinigung der Brunnen , Brücken ,
Wege , Sitzplätze , Tore , Einfassungen und Umzäunungen , ebenso
die Beunruhigung der Vögel und Fische , sowie alles Lärmen
und geräuschvolle Treiben jeder Art .

Par . 7 , Das Milführen von Hunden in die Trinkhalle
und auf den Kurplatz während der Musik ist verboten .

In die Anlagen dürfen blos kleine Hunde mitge¬
bracht werden ; dieselben sind aber an der Leine zu führen .
Herrenlose Hunde in den Anlagen und auf dem Kurplatz wer¬
den von dem Aufsichtspersonal eingefangen , an das Stadtschult¬
heißenamt abgeliefert und wird der ermittelte Eigentümer mit
Strafe belegt .

Par . 8 . Während der Musik ist das Rauchen in der
Trinkhalle verboten .

Par . 9 . In den Kgl . Anlagen , der Trinkhalle nnd deren
Umgebung ist jedes Anbieten von Waren und Produkten irgend
welcher Art strenge verboten . Von diesem Verbot sind selbst¬
verständlich die von der Kgl . Staats -Finanzverwaltung verpach¬
teten Verkaufsbuden bei der Trinkhalle ausgenommen .

Par . 10 . Gefundene Gegenstände sind an das Stadtschult¬
heißenamt abzuliefern .

Par . 11 . Den im Interesse der Ordnung und des An
standes ergehenden Weisungen des Aufsichtspersonals ist unbe
dingt Folge zu leisten .

Personen , welche sich ordnungswidrig benehmen , oder durch
unanständiges Aeußere Anstoß erregen , werden ans den Anlagen
ausgewicsen .

Außerdem werden Uebertretungen der vorstehenden Vor¬

schriften von den zustehenden Behörden nach Z 360 Z . 11 und
366 Z - 9 und 10 und 368 Z . 9 des Reichsstrafgesetzbuchs bezw .
nach Art . 22 Z . 2 und 3 , Art . 23 Abs . 1 , Art . 36 Z . 1 - 3
und Art . 40 des Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember
1871 geahndet .

Ten TiU Juli 190S Stadtschultheißeuamt :' B a e tz n e r .

Im -Vmill MM .
^ Zu dem am Sonntag

den 16 . Juli stattfin -
denden

SLU-ViirlllsÄ
verbunden mit Preisturneu in
Engelsbrand ladet derTnrn -
Berein Wildbad die passiven
und aktiven Mitglieder höflichst
ein . Abfahrt morgens 5 - ° Uhr ,
recht zahlreiche Beteiligung wird
erwartet . Abmarsch von der
Turnhalle .

Der : Worftcrnö
Wildbad .

1- 2M M .
sind von der ev . Kirchenpflege
per Ende September gegen vor¬
schriftsmäßige Sicherheit auszu¬
leihen .

Kirchenpfleger Kappelmann .

Lotldampf -Waschmaschiaen
Waschmangeu ,
Waschwiiidmaschineil ,
Lügetösen nnt 6— 10 Eisen ,
Niihrmaschiaen ,
Teigknetmaschinen
Spahlesmaschiuen
Leercmniihlen ,
Saftpressen ,
Lohnenhobel u . Schnitzer ,
Fleischhackmaschinen .
Messerputzmaschinen ,
Äepselschälmaschinen ,
Luttermaschinen i — 4 Liter
empfiehlt zu Fabrikpreisen

I 'r. T'silssr .

Frisch gepflückte

ZchlHiniZtriiMe
sind zu haben bei

neben Hotel Maisch .

S8 «
UM

vLLlrlLLK, NolMSMSvd

'lUreof - u. As >iiLlizssckLIi

X§1. HQeiiskc'.i'Liie .

5cL1o3Ldruiui6n

Korolststir
weitaus beliebtestes Tafel¬
wasser . Natürl . Köhlens .
Mineral - Quelle . Vertreter :
Wilhelm Treiber jan .
Korbmacher . Lieferg . frei
ms Haus .

Saton-
Ikiegenfänger

Ir» .
empfiehlt

) Schnupf - ^ ^

Osnisl Usibsr , Aönig - Karlltr .
lügrrrsil

empfiehlt
Acrn . H -reiber - ,
neben Hotel Maisch .

Hurt .LsLt .sr .
Direktion : Jnlendanzrat Peter

L i e b i g .
Donnerstag , den 13 . Juli 190 »

geschlossen .
Freitag , den 14 . Juli 1905

DkrN«»ddtrKMeri»>ml.
Schwank in 4 Akten von Franz

u . Paul von Schönthan .

ksinsta PNsnrsnduttsr

uvüdsrtroNsll mrrrr
kooken, dreien u. daoksi»

Sv °/o krepsrnlr
gögsn Luttsrl

LchMcisim Miidkl
aller Art

Garten -Möbel
empfiehlt

kr . rrvibvr.

, KedobelteNIeichseifeLsIs solche
ässröitgemsIssLtöLsusgisdigstslVgselimlttLl

»— k̂ krl. pzckete ä nu - 15 Pf. ———
//> st/o/r besss ^s/r e/>/rs/e//c/r

^ » sinigs ksbrüksntsn

Telefon Ni - 33 . Redaktion , Druck und Verlag von A - Wildbrett , Wildbad .
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